
»Die revisionistische Politik des Bundes der Kommunisten Jugo­
slawiens beschönigt die aggressive Rolle des amerikanischen und 
deutschen Imperialismus, erleichtert dadurch die Verwirrungsmanö­
ver der Imperialisten, schwächt die Entwicklung des Bewußtseins 
der Arbeiterklasse und der Massen und schadet damit dem Kampf 
um den Frieden.“1 

Die Rolle des westdeutschen Staates und die verbrecherischen Ziele 
seiner herrschenden imperialistischen Kreise machen die Notwendig­
keit um so deutlicher, unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat allseitig 
zu stärken. Wir sagen ganz offen, wir werden den jugoslawischen 
Weg nicht gehen. Die Entwicklung Jugoslawiens zeigt, was heraus­
kommt, wenn man den Boden des Marxismus-Leninismus, den Bo­
den des proletarischen Internationalismus, verläßt. Der jugosla­
wische Revisionismus in der Frage des Staates hat zur Folge, daß 
die Arbeiterklasse nicht mit ihrer ganzen Kraft und konzentriert die 
Staatsmacht ausübt, sondern ihre Kräfte zersplittert. Der Verzicht 
auf den demokratischen Zentralismus und auf die entscheidende 
Rolle des Staates am sozialistischen Aufbau führte zu einem mit 
kapitalistischen Methoden geführten Konkurrenzkampf zwischen 
Betrieben, zu einer in sozialistischen Ländern unbekannten Dauer­
arbeitslosigkeit, die bis zu 100000 Arbeitslose erfaßt, und zu wei­
teren wirtschaftlichen Schwierigkeiten. Aber die amerikanischen Im­
perialisten sind gern bereit, hier mit Krediten einzuspringen. Natür­
lich ganz „selbstlos“. Eisenhower hat in einer seiner letzten Presse­
konferenzen sehr klar gesagt, daß derartige Kredite dazu beitragen 
sollen, die Einheit der sozialistischen Länder zu schwächen. So deut­
lich wurde das noch nie ausgesprochen. Wir jedenfalls danken für 
diesen antimarxistischen „jugoslawischen Weg“, den die Führer des 
Bundes der Kommunisten Jugoslawiens obendrein als den einzig 
richtigen und daher für alle sozialistischen Länder gültigen Weg an­
preisen wollen. Deshalb sind wir der Meinung, es ist völlig richtig, 
wenn unsere Partei dazu beiträgt, revisionistische Theorien - alter 
oder „moderner“ Schattierung - zu zerschlagen, weil sie darauf ge­
richtet sind, die bürgerliche Ideologie in die Arbeiterbewegung zu 
tragen und den Vormarsch des Sozialismus aufzuhalten. Unsere 
Werktätigen sind entschlossen, unter Führung unserer Partei den 
Weg des sozialistischen Aufbaus noch rascher und erfolgreicher zu 

1 Neues Deutschland vom 4. Juli 1958.
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